
Pfarrkirche St. Nikolaus Marbach

RENOVATION  
Goll-Orgel

Darum ist die 
Renovation nötig
Die Orgel in der Kirche Marbach hat über die Jahre 
hinweg Generationen mit ihren Klängen begeistert. 
Die Orgel wird jede Woche zur Messgestaltung be­
spielt und zur Chorbegleitung eingesetzt. Musiker sind 
willkommen, in der Kirche Marbach zu konzertieren. 
Mit dem niederschwelligen Zugang wird der Orgel­
nachwuchs gefördert, auch Musikschüler dürfen auf 
der Orgel spielen und üben. Vor dreissig Jahren wurde 
das pneumatische System der Orgel teilelektrifiziert. 
Nun zeigen sich bei der Elektronik sicherheitstechni­
sche und funktionelle Mängel, welche dringenden 
Handlungsbedarf erfordern. Auch bestätigen Fachex­
pertisen einen allgemein schlechten Zustand des Inst­
rumentes wie auch des für die Luftzufuhr nötigen 
Blasbalges.

Intensive Abklärungen einer breit abgestützten Orgel­
kommission führten zum vorliegenden Projekt. Die Fi­
nanzierung für die umfassende Renovation ist aber 
bis heute nicht gesichert. 

Das Instrument 
Die Goll–Orgel, welche 1924 im Rahmen der Kirchener­
weiterung erbaut wurde, ist ein wichtiger Bestandteil 
der Pfarrkirche. Es handelt sich hier um ein besonde­
res Geschichtsstück mit dem hohen Alter von über 
100 Jahren, das seinesgleichen im Kanton Luzern su­
chen lässt. Die Pfarrkirche St. Nikolaus ist im Kantona­
len Denkmalverzeichnis eingetragen und somit grund­
eigentümerverbindlich geschützt. Der Bundesschutz 
besteht seit dreissig Jahren. Die Orgel ist im Schutz­
umfang eingeschlossen. 

Die Orgel wurde von der Orgelbaufirma Goll nach dem 
damals üblichen System mit pneumatischen Taschen­
laden gebaut. Sie ist bestückt mit 27 Registern.

Für den 

Erhalt eines 

klingenden 

Kulturguts



Namens der Kirchgemeinde Marbach
Kurt Zihlmann, Präsident

Ruth Bucher, Kirchmeierin

Unsere Ziele
Mit der geplanten Renovation verfolgen wir 
folgende Ziele:
	– Wiedererlangen der vollen Funktionsfähigkeit  
der Orgel

	– Langfristiger Erhalt des Instrumentes
	– Erfüllung der aktuellen sicherheitstechnischen 
Anforderungen

	– Eliminierung von störenden Geräuschen
	– Optimierung der klanglichen Qualität

Geplante Arbeiten
Im technischen Bereich
	– Revision der Stromversorgung
	– Teilweise Rückführung zur Pneumatik
	– Erneuerung der Windversorgung (Blasbalg) 

Im klanglichen Bereich
	– Reinigung und Überarbeitung des bestehenden 
Pfeifenwerks

	– Rekonstruktion des fehlenden Pfeifenwerks
	– Erneuerung der Schwellerfront 

Mit dem Ersatz der Wippmagnete durch Ventilscheiben­
magnete werden klappernde, störende Geräusche eliminiert.

Zeitplan der 
Renovation
	– Sicherung der Finanzierung bis Mitte 2026
	– Beginn Renovationsarbeiten ab 2027

Kosten

Unterstützen Sie uns!

Technischer Bereich (Firma Erni) Fr. �222 400.–
Klanglicher Bereich (Firma Goll) Fr. � 177 600.–

Gesamttotal Fr. �400 000.–

Finanzierung
	– Erwarteter Beitrag Denkmalpflege 
Kanton Luzern Fr. � 80 000.–

	– Erwarteter Beitrag Bundesamt  
für Kultur

Fr. � 80 000.–

	– Erwarteter Beitrag Landeskirche Fr. � 12 000.–
	– Eigenmittel Kirchgemeinde Marbach Fr. � 90 000.–

Sammelziel Fr. � 138 000.–

Die Kirchgemeinde Marbach freut sich, wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben und Sie sich zu einer Spende 
entschliessen. Ihre finanzielle Mithilfe trägt zum siche­
ren Erhalt des wertvollen Instrumentes für die nächs­
ten Generationen bei.

Spenden für die Renovation der Goll-Orgel sind bei den 
Steuern als freiwillige Zuwendung abzugsberechtigt.

Herzlichen Dank für Ihre grosszügige  
finanzielle Unterstützung.

Patronatskomitee
Folgende Personen unterstützen das Projekt der 
Orgelrenovation ideell:
Pius Kaufmann, Nationalrat und Gemeindeammann; 
Jeannette Riedweg, Gemeinderätin; Hanspeter 
Wasmer, Bischofsvikar; Urs Corradini, Pastoralraum­
leiter bis Aug. 2025; Martin Walter, leitender Priester; 
Katarina Rychla, Pfarreiseelsorgerin; Marco  
Brandazza, Gründer und Leiter Orgeldokumentations­
zentrums Hochschule Luzern; Markus Zemp, Organist 
und Kirchenmusiker; Harry Portmann, Präsident 
regionaler Kirchenrat; Ruth Zihlmann, Präsidentin 
Kirchenchor Marbach; Cécile MacKevett, Präsidentin 
Kirchenchor Escholzmatt; Thomas Thalmann, 
Präsident Kirchenchor Wiggen; Hella Schnider, 
Präsidentin Unesco Biosphäre Entlebuch.
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Für Bankzahlungen benutzen 
Sie bitte den Einzahlungsschein.


